
nicht unterschätzen, wenn für sie die Fahrt zu ihren Arbeits -
plätzen nach Liechtenstein zunehmend mühsam wird. Es gibt 
in der Region auch andere attraktive Arbeitsplätze. Dort wird 
vielleicht eine Spur weniger bezahlt, aber dieser Nachteil hebt 
sich auf, wenn man dafür leichter hinkommt. Wir dürfen die 
Thematik somit nicht unterbewerten. 
 
Eine weitere, immer genannte Sorge sind die steigenden 
 Gesundheitskosten. Könnten wir hier als Kleinstaat nicht 
 mutiger sein? 
Im Gesundheitsbereich könnte man sicher mehr machen. Wir 
müssen aber auch realistisch bleiben. Wir sind sehr eng an die 
Schweiz angebunden. Damit ist unser Gestaltungsspielraum 
beschränkt. Selbst die Möglichkeiten der Schweiz sind zum Teil 
eingeschränkt, weil die Gesundheitskosten auch stark durch 
internationale Entwicklungen beeinflusst sind. Ich glaube, dass 
dies in den nächsten Jahren ein kompliziertes Thema bleiben 
wird. 
 
Eine weitere Sorge, die immer wieder genannt wird, ist die 
 Finanzierung der Altersvorsorge. 
Was die AHV betrifft, sind wir in Liechtenstein, auch im 
 Vergleich zur Schweiz, ganz gut aufgestellt. Auch etwas besser, 
wenn wir die zweite Säule betrachten. Aber besonders bei der 
zweiten Säule, den betrieblichen Pensionskassen, sollten wir 
uns in der nächsten Legislaturperiode Gedanken machen. 
Ausserdem werden zum Thema Pflege schon länger verschie-
dene Reformmodelle diskutiert. Für beide Bereiche erwähnt 
die Altersstrategie einige Reformmöglichkeiten. In diesen 
 Bereichen sollten wir jetzt erste Schritte setzen und in die 
 Umsetzung kommen. 
 
Ein internationales «Sorgenthema», das natürlich immer  
genannt wird, sind Umwelt- und Klimafragen. Sehen Sie hier 
überhaupt innenpolitische Möglichkeiten in Liechtenstein, 
welche eine entsprechende Wirkung haben? 
Wir können mit unseren Massnahmen sicher nicht weltweit die 
Klimaproblematik lösen, das ist klar. Aber weltweit kann das 
Problem nur gelöst werden, wenn jeder Staat seinen Beitrag 
dazu leistet. In diesem Sinne dürfen wir nicht abseits stehen. 
 Einen besonderen Fokus würde ich auf die Energiepolitik legen, 
mit der wir uns nicht nur aus einer klimapolitischen, sondern 
auch aus einer sicherheitspolitischen Perspektive beschäftigen 
sollten. Wir müssen unsere Energiesicherheit erhöhen. Dazu 
sollten wir einerseits Energie sparen, andererseits sollten wir 
die Erzeugung von erneuerbaren Energien ausbauen, weil wir 
in Liechtenstein keine fossile Energie haben.  
 

«WIR MÜSSEN UNSERE 
ENERGIESICHERHEIT 

 ERHÖHEN.» 


